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Heitlinger: Förderungen dürfen nicht zu mehr Bürokratie und Belastungen
für die Landwirte führen

Auch kleinere und mittlere Betriebe müssen von Förderungen profitieren können.

Der agrarpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Georg Heitlinger sagte zur Mitteilung der
Landesregierung, im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union von 2023 bis 2027
mehr als 1,5 Milliarden Euro für die Förderung von Natur- und Klimaschutz sowie das Tierwohl in die
Hand nehmen zu wollen:

„Ich begrüße die Ankündigung der Landesregierung, die landwirtschaftlichen Betriebe finanziell bei
Anpassungen für eine noch nachhaltigere Landwirtschaft zu unterstützen. Es darf aber nicht passieren,
dass die gesetzlichen Anforderungen in diesem Zug weiter verschärft werden und die Mehrkosten nur zu
einem geringen Teil gefördert werden. Auch darf die Beantragung der Mittel für viele kleinere Betriebe
keinen erhöhten bürokratischen Aufwand darstellen. Wenn mehr Initiative von der Landwirtschaft
gefordert wird, kann es nicht sein, dass sich die handelnden Akteure zuvor mit Papierbergen und
komplizierten Förderrichtlinien beschäftigen müssen. Dass Minister Hauk von einer Förderung für
Familienbetriebe spricht, ist realitätsfern. Gerade diese Betriebe profitieren schon heute wegen des
hohen bürokratischen Aufwands nicht besonders vom GAP.

Beratung ist gut, wird aber niederschwelliger bereits von den Verbänden und Unternehmen angeboten.
Neue Beratungsangebote werden keine Verbesserung für die Betriebe bringen, sondern im schlimmsten
Fall wird Geld für Angebote bereitgestellt, die hinterher niemand benötigt. Das Geld wäre für größere
Unterstützungsangebote bei der Beantragung besser eingesetzt.“


